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Gemeindefest Cloppenburg
Am	20.6.21	fand	beim	Schwedenheim	das	Gemeindefest	sta7.	
Die	Besucher	konnten	verschiedenen	Sta?onen	erleben.	Unser	
Förderverein	nutzte	die	Gelegenheit	und	ha7e	dort	ebenfalls	
einen	Stand,	der	über	den	Verein	und	über	die	Geschichte	des	
Schwedenheims	informierte.	Hier	ein	paar	Eindrücke	…			
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Gespräch mit GKR-
Beauftragten

Am	8.7.	haben	sich	BeauOragte	
des	Gemeindekirchenrats	mit	dem	
Vorstand	des	Freundeskreises	im	
Schwedenheim	getroffen.	Der	
geschäOsführende	Pastor	Andreas	
Pauly	und	Jürgen	Trojahn	führten	
mit	uns	ein	mo?vierendes	
Gespräch.		
Andreas	Pauly	erklärte,	dass	das	
Schwedenheim	ein	Ort	der	
Begegnung	und	des	Zusammen-
seins	ist	und	sein	soll.		
Auch	wenn	das	Rote	Haus	zum	Teil	
abgerissen	wird,	soll	es	dort	
irgendwann	wieder	aufgebaut	
werden.	Bis	dahin	-	so	entstand	
eine	Idee	-	könne	dort	ein	kleines	
schwedisches	Gartenhäuschen	zur	
Begegnung	errichtet	werden.		
Über	Gemeinde	und	Verein	
möchten	wir	gemeinsam	nach	
Leuten	suchen,	die	Lust	haben	
sich	in	folgende	Tä?gkeitsfelder	
einzubringen:	a)	Ideen	zu	einem	
Inklusions-Café;	b)	Historien-
Sammlung	zum	Schwedenheim;	c)	
Gästeführungen	im	Schweden-
heim;	d)	Mitwirkung	am	75.	
Jubiläum	im	Jahr	2023;	e)	Aufau-
Begleitung	für	ein	geplantes	Rotes	
Haus.	

Historische Reise

Einen	ersten	Ansatz	von	
historischen	Belegen	haben	wir	
bereits	auf	unserer	Homepage:		

www.freundeskreis-
schwedenheim.de

 

An	unserm	Stand	
fanden	überaus	
interessierte	
Gespräche	sta6.	Die	
Besucher*innen	
zeigten	ein	besonderes	
Interesse	an	der	
dargestellten	Chronik.

Besucher*innen	erzählten	
beeindruckend	aus	ihrer	
Zeit,	wie	sie	das	
Schwedenheim	erlebt	
haben.	

Beim	Gemeindefest	wurde	
noch	einmal	deutlich:	Das	
Schwedenheim	soll	ein	Ort	der	
Begegnung	sein	und	bleiben.
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Stimmen aus dem Schwedenheim
Jürgen	Löbbecke:	Ein	Ensemble	von	Eindrücken	

Jürgen	Löbbecke	kam	1990	als	Kreiskantor	nach	Cloppenburg.	Zu	seinen		
Aufgaben	gehört	unter	anderem,	die	Go7esdienste	musikalisch	zu		
begleiten,	aber	auch	Chöre	zu	leiten	oder	Orgelunterricht	zu	geben.			

Welche	Erinnerungen	hast	Du	in	Bezug	auf	das	Schwedenheim?	
Schon	bei	meinem	Antri7sbesuch	gefielen	mir	besonders	die	Schweden-	
häuser.	Der	Hausmeister	duzte	mich	sofort	und	zeigte	mir	alles.	Ich	habe		
mich	gleich	Zuhause	gefühlt.	Chor-	und	Orchesterarbeit	habe	ich	an	verschiedenen	Orten	
gemacht,	aber	am	schönsten	war	es	für	mich	im	Schwedenheim-Saal.	Die	Räumlichkeiten,	
die	Bühne	und	die	damit	verbundenen	Begegnungen	waren	und	sind	ideal.			

Gibt	es	Erlebnisse,	die	dich	besonders	geprägt	haben?		
Es	gab	eigentlich	kein	besonderes	Erlebnis.	Es	ist	eher	ein	Ensemble	an	Eindrücken.	Besonders	
beeindruckend	waren	die	Gemeindefeste,	bei	denen	wir	vor	dem	Gemeindehaus	mit	dem	Posaunenchor	
aufgetreten	sind,	aber	auch	die	Arbeit	mit	dem	Gemeindechor,	die	AuOri7e	mit	dem	Gospelchor	und	
interessant	waren	auch	Musikabende,	wie	die	Klezmer-Abende,	mit	Musik,	Wein	und	Begegnungen.	

Was	wünscht	Du	dir	für	die	ZukunF	des	Schwedenheims?	
Mit	Blick	auf	die	Stadt	Cloppenburg	ist	das	Schwedenheim	mit	seinen	Häusern	ins	Zentrum	gerückt.	Das	
wirklich	Besondere	sind	aber	schon	immer	die	Leute	gewesen,	die	Ideen	haben	und	was	machen.	Die	
Gruppen	sind	eigentlich	die	Gemeinde.	Das	Schwedenheim	sollte	darum	weiterhin	ein	Ort	der	
GemeinschaO	und	ein	Begegnungszentrum	für	verschiedenste	Gruppen	sein.		

Vielen	Dank	an	Jürgen	Löbbecke	für	dieses	„klangvolle“	Interview!	

An-ge-dacht: Gastfreundliche Häuser
	
In	Johannes	14	wird	beschrieben,	wie	Jesus	erzählt,	dass	er	im	ewigen	Reich	die	Wohnstä7en	für	uns	
vorbereitet	und	dass	es	im	Hause	des	Vaters	viele	Wohnungen	geben	wird.	Wie	kann	man	sich	das	heutzutage	
vorstellen?	-	Eine	Wohnung	im	Himmel?	Damit	geht	ja	auch	die	Frage	einher,	wie	wir	uns	überhaupt	ein	Leben	
im	„Himmelreich“	vorstellen	können.	Einen	Vorgeschmack	wünsche	ich	mir	dafür	schon	hier	auf	Erden.	
Gemeinden	und	Gemeindehäuser,	die	gaspreundlich	sind,	wo	Menschen	willkommen	sind	und	in	denen	
Begegnungen	möglich	sind.	Das	ist	auch	meine	Idealvorstellung	vom	Schwedenheim.	Ein	Flur,	in	dem	man	
freundlich	begrüßt	wird,	wo	man	sich	freut,	den	oder	die	andere	zu	treffen.	Eine	Küche,	in	der	Lebens-Rezepte	
ausgetauscht	werden	und	in	der	auch	manche	Suppe	ausgelöffelt	werden	darf,	die	wir	uns	vielleicht	mal	
irgendwie	eingebrockt	haben.	Eine	Stube,	in	der	man	nach	langen	Arbeitstagen	zur	Ruhe	kommen	kann.	Viele	
Vergleiche	fallen	mir	da	ein.	Aber	wich?g	scheint	mir,	dass	wir	uns	und	den	Mitmenschen	das	Gefühl	geben:	Du	
bist	willkommen,	im	Hause	Go7es!		Denn	so	ist	auch	unser	Go7	zu	uns:	Ein	Gastgeber	für	alle	und	ein	
Gastnehmer	mi7en	unter	uns.	Alles	ist	vorbereitet!	Kommt	und	seht,	wie	freundlich	der	HERR	ist.		 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 Jens	Schultzki	
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